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Domshof 14 / 15

28195 Bremen 
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Geschäftsbericht 

Unsere Themen

•   Wirtschafts- und Innovationsförderung

•   Digitalisierung

•   Krisen-Hilfen

•   Wohnraumförderung 

•   Nachhaltigkeit

•   Gründen

Immer eine gute Idee.

Beratung, Finanzierung und Förderung für 

alle Gründer:innen, Jungunternehmen und 

Startups im Starthaus, einem Segment der 

BAB. 

Bremen und Bremerhaven sind Lebensraum, Wirt-

schaftsraum und Zukunftsraum für Gesellschaft und 

Wirtschaft zugleich. Damit das so bleibt, unterstützt die 

BAB dabei, gute Ideen zu erfolgreichen Unternehmen 

zu entwickeln, sie beim Entstehen und Wachsen zu 

begleiten und ihre Wirkung für die Region zu entfalten. 

Gleichzeitig übernehmen wir als Förderbank des 

Landes Bremen Verantwortung für die Menschen vor 

Ort, etwa in zentralen Fragen rund ums Wohnen.

Die Zeiten sind herausfordernder geworden. Um die 

Wirtschaftskraft unseres Standorts zu sichern und 

weiterzuentwickeln, braucht es neue Impulse. Mit dem 

Starthaus Bremen und Bremerhaven begleiten wir 

Gründer:innen, Startups und Unternehmen auf ihrem 

Weg. Initiativen wie das Diversity Haus stärken die 

Fachkräftegewinnung, indem sie Vielfalt als Chance  

für unseren Arbeitsmarkt nutzen. Als verlässlicher 

Partner der Politik tragen wir dazu bei, wirtschaftliche 

Dynamik, gesellschaftliche Teilhabe und nachhaltige 

Entwicklung gleichermaßen voranzubringen – sozial, 

ökologisch und wirtschaftlich.

Ob Mietspiegel, Risikokapitalfonds, Förderlotse, 

Umweltpreis, Crowdfunding-Contest oder die Grün-

dungswoche: Die BAB gibt Orientierung, eröffnet 

Perspektiven und unterstützt die Menschen, die 

Bremen und Bremerhaven heute und morgen prägen. 

Für die vertrauensvolle Zusammenarbeit danken  

wir herzlich. 

v.l.n.r.: Ralf Stapp (Vors.) und Torsten Fischer 
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Umweltpreis

Seit 2015 verleiht die BAB – Die Förderbank für Bremen 

und Bremerhaven auf Initiative des Bremer Umwelt- 

ressorts und gemeinsam mit dem Netzwerk Umwelt 

Unternehmen alle zwei Jahre den Bremer Umweltpreis. 

Der mit 10.000 Euro dotierte Preis steht unter der 

Schirmherrschaft der Senatorin für Umwelt, Klima und 

Wissenschaft und würdigt herausragende Leistungen  

im betrieblichen Umwelt- und Klimaschutz.

2025 wurde die Lenderoth Service GmbH ausgezeichnet. 

Prämiert wurde die konsequent zirkulär geplante Alumi- 

nium-Glas-Fassade ihres Firmensitzes, die nahezu voll- 

ständig aus recycelten Materialien besteht. Die Jury hob 

besonders den ganzheitlichen Kreislaufansatz hervor – von 

der nachhaltigen Demontage der alten Fassade bis zum 

Einsatz von Sekundärrohstoffen im Neubau. Damit setzte 

sich das Unternehmen gegen 19 Mitbewerbende durch.

Die rund 370 Quadratmeter große Fassadenfläche 

besteht aus 100 Prozent End-of-Life-Aluminium sowie 

Glas mit etwa 64 Prozent Altglasanteil. So konnten rund 

24,6 Tonnen CO₂ eingespart werden. Auch der sorten-

reine Rückbau der alten Gebäudehülle trug maßgeblich 

zur Ressourcenschonung und Emissionsminderung bei.

Unterstützt wird der Bremer Umweltpreis von Partnern 

aus Wirtschaft und Klimaschutz, darunter Handels- 

kammer Bremen, Handwerkskammer Bremen, energie-

konsens, BIS, WFB und RKW Bremen.

Innovationen fördern, Märkte erschließen: So wirkt
die Europäische Union in Bremen und Bremerhaven

Gelder der Europäischen Union sind eine wichtige 

Stütze für die Zukunft in Bremen und Bremerhaven. So 

wird das Starthaus für Bremen und Bremerhaven als 

zentrale Anlaufstelle für Gründung und Wachstum mit 

EFRE-Mitteln kofinanziert. Auch das Diversity-Haus in 

der BAB unterstützt dank EU-Förderung Unternehmen 

dabei, ihre Innovationskraft zu steigern und attraktiver 

für Fachkräfte zu werden.

Ein weiterer wichtiger Baustein ist das Enterprise 

Europe Network (EEN) Bremen. Es unterstützt kleine 

und mittlere Unternehmen sowie Forschungseinrich-

tungen bei internationalen Märkten, Innovationsprojek-

ten, nachhaltigen Geschäftsmodellen und der Nutzung 

europäischer Förderprogramme. BAB und Starthaus 

beraten zu EU-Fördermitteln und Innovationsstrategien, 

die RKW Bremen GmbH bei Nachhaltigkeit und Digi- 

talisierung.

Mit regionalen Netzwerken, Workshops, Events und 

internationalen B2B-Formaten bringt das EEN Bremen 

Unternehmen und Forschungseinrichtungen kostenfrei 

zusammen und stärkt als Tür zur EU den Wirtschafts- 

und Forschungsstandort Bremen europaweit. Die 

geförderten Projekte tragen stolz das blaue EU-Logo 

und machen sichtbar, wie Europa vor Ort wirkt.

Immer ein gutes Rezept für Bremen: 
Die Gewürzmischungen von O’India

O’India ist ein junges Bremer Unternehmen, das von 

Naranja und Ragulan Vijayakumar gegründet wurde.  

Die Idee: den echten Geschmack indischer Küche  

nach Deutschland bringen. Ausgangspunkt waren ihre 

eigenen Familienrezepte und die Erfahrung, dass  

viele hier erhältliche Currys wenig mit der Vielfalt und 

Tiefe der indischen Küche zu tun haben.

Die Gewürzmischungen werden aus sorgfältig aus- 

gewählten Zutaten ohne Zusatzstoffe hergestellt und 

orientieren sich eng an traditionellen indischen Rezep-

turen. Das Ergebnis sind intensive, vielschichtige Currys, 

die sich von herkömmlichen Mischungen abheben. 

Statt standardisierter Massenware setzt O’india auf 

Qualität, Frische und traditionelle Aromen und bringt 

damit ein Stück gelebte Esskultur aus Indien direkt  

in die Bremer Küchen. In nur 15 Minuten lässt sich da- 

raus ein authentisches Curry zaubern und einen dazu 

passenden Kochkurs bietet das junge Unternehmen 

natürlich auch an.

Die Gründung von O’India wurde durch das Starthaus 

begleitet. Im April 2026 hat O’India mit Unterstützung 

des Starthaus eine Crowdfunding-Kampagne gestartet.

Ein Segment der BAB

Kennzahlen 2025
Für Land und Leute
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6.008
gesicherte Arbeitsplätze 

162
geschaffene Arbeitsplätze

215 Mio. €
Volumen geförderte Projekte

Innovations- sowie Luft- / 
Raumfahrtforschung

60
geförderte Projekte  

Innovations- sowie Luft-/
Raumfahrtforschung

44,8 Mio. €
Wohnraumförderung

1.778
energetische Sanierungen 
seit Start des Programms

427
neue Mietwohnungen

ca. 20 %
CO

2
-Minderung

3.341
Beratungen inkl. Coaching-

Programm im Starthaus

235
Veranstaltungen im Rahmen 

der Starthaus-Initiative

Preisträger des Bremer Umweltpreises 2025: Christophe Lenderoth, geschäftsführender 
Gesellschafter der Lenderoth Service GmbH
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2025 wurde die Lenderoth Service GmbH ausgezeichnet. 

Prämiert wurde die konsequent zirkulär geplante Alumi- 

nium-Glas-Fassade ihres Firmensitzes, die nahezu voll- 

ständig aus recycelten Materialien besteht. Die Jury hob 

besonders den ganzheitlichen Kreislaufansatz hervor – von 

der nachhaltigen Demontage der alten Fassade bis zum 

Einsatz von Sekundärrohstoffen im Neubau. Damit setzte 

sich das Unternehmen gegen 19 Mitbewerbende durch.

Die rund 370 Quadratmeter große Fassadenfläche 

besteht aus 100 Prozent End-of-Life-Aluminium sowie 

Glas mit etwa 64 Prozent Altglasanteil. So konnten rund 

24,6 Tonnen CO₂ eingespart werden. Auch der sorten-

reine Rückbau der alten Gebäudehülle trug maßgeblich 

zur Ressourcenschonung und Emissionsminderung bei.

Unterstützt wird der Bremer Umweltpreis von Partnern 

aus Wirtschaft und Klimaschutz, darunter Handels- 

kammer Bremen, Handwerkskammer Bremen, energie-

konsens, BIS, WFB und RKW Bremen.

Innovationen fördern, Märkte erschließen: So wirkt
die Europäische Union in Bremen und Bremerhaven

Gelder der Europäischen Union sind eine wichtige 

Stütze für die Zukunft in Bremen und Bremerhaven. So 

wird das Starthaus für Bremen und Bremerhaven als 

zentrale Anlaufstelle für Gründung und Wachstum mit 

EFRE-Mitteln kofinanziert. Auch das Diversity-Haus in 

der BAB unterstützt dank EU-Förderung Unternehmen 

dabei, ihre Innovationskraft zu steigern und attraktiver 

für Fachkräfte zu werden.

Ein weiterer wichtiger Baustein ist das Enterprise 

Europe Network (EEN) Bremen. Es unterstützt kleine 

und mittlere Unternehmen sowie Forschungseinrich-

tungen bei internationalen Märkten, Innovationsprojek-

ten, nachhaltigen Geschäftsmodellen und der Nutzung 

europäischer Förderprogramme. BAB und Starthaus 

beraten zu EU-Fördermitteln und Innovationsstrategien, 

die RKW Bremen GmbH bei Nachhaltigkeit und Digi- 

talisierung.

Mit regionalen Netzwerken, Workshops, Events und 

internationalen B2B-Formaten bringt das EEN Bremen 

Unternehmen und Forschungseinrichtungen kostenfrei 

zusammen und stärkt als Tür zur EU den Wirtschafts- 

und Forschungsstandort Bremen europaweit. Die 

geförderten Projekte tragen stolz das blaue EU-Logo 

und machen sichtbar, wie Europa vor Ort wirkt.

Immer ein gutes Rezept für Bremen: 
Die Gewürzmischungen von O’India

O’India ist ein junges Bremer Unternehmen, das von 

Naranja und Ragulan Vijayakumar gegründet wurde.  

Die Idee: den echten Geschmack indischer Küche  

nach Deutschland bringen. Ausgangspunkt waren ihre 

eigenen Familienrezepte und die Erfahrung, dass  

viele hier erhältliche Currys wenig mit der Vielfalt und 

Tiefe der indischen Küche zu tun haben.

Die Gewürzmischungen werden aus sorgfältig aus- 

gewählten Zutaten ohne Zusatzstoffe hergestellt und 

orientieren sich eng an traditionellen indischen Rezep-

turen. Das Ergebnis sind intensive, vielschichtige Currys, 

die sich von herkömmlichen Mischungen abheben. 

Statt standardisierter Massenware setzt O’india auf 

Qualität, Frische und traditionelle Aromen und bringt 

damit ein Stück gelebte Esskultur aus Indien direkt  

in die Bremer Küchen. In nur 15 Minuten lässt sich da- 

raus ein authentisches Curry zaubern und einen dazu 

passenden Kochkurs bietet das junge Unternehmen 

natürlich auch an.

Die Gründung von O’India wurde durch das Starthaus 

begleitet. Im April 2026 hat O’India mit Unterstützung 

des Starthaus eine Crowdfunding-Kampagne gestartet.

Ein Segment der BAB

Kennzahlen 2025
Für Land und Leute

 

 

©
 O

’In
d

ia

©
 M

ic
h

ae
l B

ah
lo

©
 E

u
ro

p
äi

sc
h

e 
U

n
io

n
, 2

0
24

, L
u

ka
sz

 K
o

b
u

s

6.008
gesicherte Arbeitsplätze 

162
geschaffene Arbeitsplätze

215 Mio. €
Volumen geförderte Projekte

Innovations- sowie Luft- / 
Raumfahrtforschung

60
geförderte Projekte  

Innovations- sowie Luft-/
Raumfahrtforschung

44,8 Mio. €
Wohnraumförderung

1.778
energetische Sanierungen 
seit Start des Programms

427
neue Mietwohnungen

ca. 20 %
CO

2
-Minderung

3.341
Beratungen inkl. Coaching-

Programm im Starthaus

235
Veranstaltungen im Rahmen 

der Starthaus-Initiative

Preisträger des Bremer Umweltpreises 2025: Christophe Lenderoth, geschäftsführender 
Gesellschafter der Lenderoth Service GmbH
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2025

Zum kompletten digitalen  
BAB Geschäftsbericht 2025  
mit Interviews, Unternehmensporträts  

und Hintergrundberichten:

Bremer Aufbau-Bank GmbH
Domshof 14 / 15

28195 Bremen 

T +49 (0) 421 9600-40

mail@bab-bremen.de 

www.bab-bremen.de
Geschäftsbericht 

Unsere Themen

•   Wirtschafts- und Innovationsförderung

•   Digitalisierung

•   Krisen-Hilfen

•   Wohnraumförderung 

•   Nachhaltigkeit

•   Gründen

Immer eine gute Idee.

Beratung, Finanzierung und Förderung für 

alle Gründer:innen, Jungunternehmen und 

Startups im Starthaus, einem Segment der 

BAB. 

Bremen und Bremerhaven sind Lebensraum, Wirt-

schaftsraum und Zukunftsraum für Gesellschaft und 

Wirtschaft zugleich. Damit das so bleibt, unterstützt die 

BAB dabei, gute Ideen zu erfolgreichen Unternehmen 

zu entwickeln, sie beim Entstehen und Wachsen zu 

begleiten und ihre Wirkung für die Region zu entfalten. 

Gleichzeitig übernehmen wir als Förderbank des 

Landes Bremen Verantwortung für die Menschen vor 

Ort, etwa in zentralen Fragen rund ums Wohnen.

Die Zeiten sind herausfordernder geworden. Um die 

Wirtschaftskraft unseres Standorts zu sichern und 

weiterzuentwickeln, braucht es neue Impulse. Mit dem 

Starthaus Bremen und Bremerhaven begleiten wir 

Gründer:innen, Startups und Unternehmen auf ihrem 

Weg. Initiativen wie das Diversity Haus stärken die 

Fachkräftegewinnung, indem sie Vielfalt als Chance  

für unseren Arbeitsmarkt nutzen. Als verlässlicher 

Partner der Politik tragen wir dazu bei, wirtschaftliche 

Dynamik, gesellschaftliche Teilhabe und nachhaltige 

Entwicklung gleichermaßen voranzubringen – sozial, 

ökologisch und wirtschaftlich.

Ob Mietspiegel, Risikokapitalfonds, Förderlotse, 

Umweltpreis, Crowdfunding-Contest oder die Grün-

dungswoche: Die BAB gibt Orientierung, eröffnet 

Perspektiven und unterstützt die Menschen, die 

Bremen und Bremerhaven heute und morgen prägen. 

Für die vertrauensvolle Zusammenarbeit danken  

wir herzlich. 

v.l.n.r.: Ralf Stapp (Vors.) und Torsten Fischer 
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